
NACHRICHTEN Branche 

Praxisnahe Einblicke in die Trinkwasserspeicherung 

Nachbericht über das 2. Kolloquium der S.I.T.W. am 28. Oktober 2009 
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Die starke Resonanz zeigt das In

formationsbedürfnis der Bran

che: An die 130 Teilnehmer kamen 

zum 2. Kolloquium der Trinkwasser

speicherung, zu dem die Fachverei

nigung S.I.TW. eingeladen hatte, 

und informierten sich über ausge

wählte Kapitel des Regelwerks 

sowie Erfahrungen aus dem tägli

chen Betrieb. 

"Das Regelwerk ist so mächtig, 

dass es kaum jemand ganz genau 

kennt", meinte Bernd Ries, Betriebs

leiter bei einem Versorger vom Nie

derrhein. Daher gefiel ihm die Kom

bination aus Theorie und prakti

schem Bezug, die das Seminar in 

Koblenz bot. Neben ihm kamen 

knapp 130 weitere Vertreter aus 

allen Bereichen des Fachgebiets: 

Betreiber von Wasserbehältern res

pektive Wassermeister, Planer, Ver

treter von ausführenden Firmen und 

Verbänden sowie Materialhersteller. 

Dipl.-Ing. Johannes-Josef Mön

ter, Referent der DVGW Hauptge

schäftsführung, eröffnete die Vor

träge mit seinen Ausführungen zum 

Zusammenspiel der verschiedenen 

Technischen Regeln und Normen. 

Ausgehend von dargestellten Schä

den und Schwächen formulierte er 

viele Empfehlungen für den täg

lichen Betrieb. 

Danach sprach Dipl.-Ing. Peter 

Frenz über hygienische Anforderun

gen im DVGW-Arbeitsblatt W 347 

zur praxisnahen Anwendung von 

Ortbeton. Kernstück der Prüfung 

auf hygienische Eignung ist die im 

Anhang von W 347 aufgeführte 

Positivliste mit verwendbaren Aus

gangsstoffen. Diese Liste wird regel

mäßig aktualisiert - aktuell um Pro

duktgruppen der Pigmente, Fasern 

und Bauhilfsstoffe - und soll in 

kürze als Entwurf erscheinen. 

Neue Prinzipien für W 312 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Breitbach 

gewährte einen Einblick in die lau

fende Überarbeitung des DVGW

Arbeitsblattes W 312 "Wasserbehäl

ter - Maßnahmen der Instandhal

tung". Eine wesentliche Neuerung 

ist der Ansatz, die Standsicherheit 

und Dauerhaftigkeit einer Konstruk

tion durch zwei Instandsetzungs

Prinzipien sowie vier Auskleidungs

Prinzipien zu beschreiben. Letztere 

decken neben mineralischen Be

schichtungen auch organische Ma

terialien sowie punktuell mit dem 

Untergrund verbundene Ausklei

dungen ab. Weitere Informationen 

zu den neuen Prinzipen lassen sich 

bei der S.I.TW. anfordern, siehe 

Kontakt. 

Das Arbeitsblatt W 312 be

schränkt sich auf Wasserbehälter 

aus mineralischen Baustoffen, da 

etwa 90 Prozent aller Trinkwasser

behältern aus Beton bestehen . Prof. 

Dr.-Ing. Manfred Breitbach kündigte 

an, dass die Neuauflage Anfang des 

kommenden Jahres veröffentlicht 

werden soll. 

Dipl.-Ing. Werner Loew vom 

Zweckverband Mittelhessische Was

serwerke zeigte eine ausgedehnte 

Fotostrecke mit Mängeln und Schä

den an betriebstechnischer Ausrüs

tung in kleineren Behältern. Zudem 
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